Der Graf von Luxemburg –
Auch wirtschaftlich ein Happy end
(Mörbisch, am 27.8.2006) Nach der 31. und letzten Vorstellung der Operette „Der Graf von Luxemburg“ gingen die Lichter auf der großen Seebühne in Mörbisch noch lange nicht aus: Das gesamte Ensemble feierte mit dem kompletten Organisationsteam bis in die frühen Morgenstunden den Abschluss eines neuerlich sehr erfolgreichen Festspielsommers: 
Knapp 190.000 Besucher waren wieder ins Mekka der Operette gepilgert. Nur eine einzige Vorstellung fiel buchstäblich ins Wasser. Abgesehen vom künstlerischen Erfolg dieser Produktion war „Der Graf von Luxemburg“ auch mit einem beachtlichen kommerziellen Erfolg verbunden: 96% der Produktionskosten werden von den Seefestspielen Mörbisch eingespielt. Damit bewegt man sich im absoluten Spitzenfeld der sommerlichen Festspiel-Welt. 
Jedes Jahr von neuem versuchen Intendant Harald Serafin und Geschäftsführer Dietmar Posteiner den schmalen Grat zwischen höchster künstlerischer Qualität und Minimierung der Kosten zu beschreiten.

Da rund 40% unserer Besucher mehrere Tage am Neusiedler See verbringen und auch die Tagesbesucher Geld in die Region bringen, soll wieder einmal auf die große Umwegsrentabilität der Seefestspiele hingewiesen werden: Rund 35 Millionen € lassen die Besucher - abgesehen vom Preis der Eintrittskarten in Mörbisch und Umgebung.
Am 12. Juli 2007 wird „Wiener Blut“ von Johann Strauß die 50. Festspielsaison eröffnen. Gleichzeitig wird Harald Serafin sein 15. Intendanz – Jubiläum feiern.
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